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herbſtnebel
Von einem Parlamentagrier

Dunkel und trübe wie die allzufrühen Herbſttage die
wir jetzt erleben liegt die Politik der nächſten Zeit vor uns
Was die angekündigten Konferenzen in Brüſſel und Genf
an neuen finanziellen Belaſtungen für das deutſche Volk
bringen werden weiß heute niemand Nur ſoviel iſt ge
wiß daß die neuen Verpflichtungen zu allen bisherigen
Härten die Lage Deutſchlands immer unerträglicher geſtal
ten werden Nach den Mitteilungen des Reichsaußenmini
ſters Simons ſind die Vorarbeiten für beide Konferenzen
mit den Gegnern bereits weit gefördert man darf anneh
men daß nach den Erfahrungen von Spa die Reichsregie
rung der damals wirklich beim beſten Willen keine Zeit
zur Vorbereitung zur Verfügung ſtand beſſer gerüſtete Vertreter entſenden wird als ſie

Aber auch in der inneren Politik ſieht es herbſtlich düſter
aus Wallende Nebelſchwaden verhüllen den freien Aus
blick in die Entwickelung der nächſten Zeit Die Unabhän
ige Sozialdemokratie ſteht offenbar vor einer Spaltung
in Teil der Mitglieder wird mit den Kommuniſten zuſam

mengehen und Anſchluß an die Dritte Moskauer Jnter
nationale ſuchen Ein anderer Teil wohl vermutlich der
kleinere wird notgedrungen ſeinen Frieden mit der Mehr
eitsſozialdemokratie machen Dann fragt es ſich welche
altung die Mehrheitsſozialdemokratie einzunehmen ge

denkt Seit den Reichstagswahlen hat ſie ſich ängſtlich von
jeder Verantwortung zurückgehalten Es ſcheint aber in
letzter Zeit die Einſicht zuzunehmen daß ſich die ſtärkſte
Partei im Reiche nicht dauernd von der Regierung und von
der Verantwortung für die Weiterentwickelung ausſchließen
kann Der ſozialdemokratiſche Abg Heilmann ein führen
der Kopf unter ſeinen Genoſſen hat dieſer Tage nach dem
Bericht des Vorwärts in einer Berliner Verſammlung
lebhafte Anklagen gesen die Regierung gerichtet die voll
kommen verſagt habe und dann angeführt Es iſt notwen
dig daß das deutſche Volk bald zu Neuwahlen aufgerufen
wird die hoffentlich ſo ausfallen werden daß die Sozial
demokraten ihre Plätze in der Regierung wieder einnehmen
können Hoffentlich wird unſer Parteitag die Parole aus
geben daß die Sozialdemokratie keinen Finger rühren darf
um die Regierung Fehrenbach Simons im Amt zu halten
unſere Partei muß vielmehr alles tun um dieſe Regierung
zu ſtürzen Aus dieſen Worten geht ziemlich deutlich her
vor daß der i grdemerrgtilhe Anſturm gegen die jetzige
a weniger fachlichen als taktiſchen Erwägungen
entſpricht Man will offenbar nicht mit der Deutſchen Volks
partei in einer Regierung zuſammen ſitzen deshalb ſoll die
jetzige Regierung erſt geſtürzt werden Aber es mag frag
lich bleiben ob die überwiegende Mehrheit der Sozialdemo
kraten ſo denkt wie Heilmann Wenn wirklich ernſthafte
Ausſichten auf Zuſammenſchluß der Partei mit dem rechten
Flüdel der Unabbängigen beſtänden oder wenn gar dem
nächſt eine Einigung in dieſer Richtung zuſtande käme wür
den darüber vielleicht wieder Widerſtände gegen die Ueber
nahme der Regierung entſtehen Jedenfalls liegt die Ent
eng im ſozialdemokratiſchen Lager vorläufig noch recht

inklar
Auch in dem ſogenannten Bürgerlichen Parteilager

jehlt es an Klarheit Die Demokraten und die Deutſchen
Volksparteiler ſind nach hitzigen Wahlkämpfen in eine Re
gierungsgemeinſchaft getreten in die ſie lediglich unter dem
Druck der vaterländiſchen Not hineingedrängt wurden Die
Deutſche Volkspartei hat ſich aber allem Anſcheine nach noch
nicht ganz in der Zwangslage zurecht finden können in die
ſie ſich widerwillig verſetzt ſieht Jhr rechter Flügel der
mehr auf Agitation als auf undankbare Regierungsverant
wortung eingeſtellt iſt kann die Unterſchrift der Volkspar
teiler unter das Abkommen von Spa und manche anderen
inzwiſchen aufgetauchten Regierungsſchwierigkeiten noch nicht
verwinden Gerüchte über drohende Spaltung in der
Volkspartei die nicht zur Ruhe kommen wollen mögen über
trieben fein aber ſicherlich befindet ſich die Partei gegen
wärtig in wenig behaglicher Lage Denkt man ſich nun gar
daß Reichstagswablen oder auch nur preußiſche Landtags
wahlen vor der Türe ſtehen ſo vermag niemand zu ſagen
welche Haltung dann die Deutſche Volkspartei einnehmen
wird Ob ſie in übler Weiſe wie bei den letzten Reichs
tagswahlen gegen die mit ihr in der Regierung ſitzenden
Demokraten kämpfen will Aber die Deutſchnationalen zur
Rechten würden ihr das diesmal gewiß nicht danken ſie wür
den vielmehr dafür ſorgen daß die Regierungsſünden der
Deutſchen Volkspartei die ja dann die gleichen wie die demo
kratiſchen ſein werden mit allem Nachdruck der Oeffentlich
keit bekanntgegeben werden Oder wird eine Annäherung
zwiſchen beiden Regierungsparteien erfolgen die ja pro
grammatiſch weniger ſchwierio erſcheint als taktiſch Ver
mutlich würde aber ein engeres Zuſammenarbeiten zwiſchen
Hemokraten und Deutſcher Volkspartei kaum eine Rückwir
kung auf den linken Flügel der einen wie auf den Rechten
der anderen bleiben

Die Haltung des Zentrums wird ſich zweifellos allen
Kombinationen anſchmiegen Die fabelhafte Anvaſſungs
fähigkeit dieſer Partei hat ſich jetzt auch im neuen Reichstag
wieder gezeigt Die Loslöſung von den mehrheitsſozialiſti
ſchen Regierungsgenoſſen hat ſo mehr als ſchmerzlos volla

en und die neue Haltung in der Mitte zwiſchen Demo
raten und Deutſcher Volkspartei iſt unter Fehrenbachs

Kanzlerſchaft ſo geſchickt durchgeführt worden daß ſpätere
Aenderungen ſei es nach links ſei es nach rechts dem Zent
rum keinerlei Schwierigkeiten bereiten dürften ſelbſt wenn
Herr nicht deutſcher Botſchafter werden ſondern
als einflußreicher Abgeordneter ſeinen Führerplatz im Par
lament wieder einnehmen ſollte Klar und beſtimmt iſt nur
die Haltung der beiden der Deutſch ſtellten der D K 15 von den verbrauchenden

Halle Sonntag den 5 September 1920

nationalen Volkspartei auf der Rechten und der kommu
niſtiſchen Unabhängigen au der Linken Die habens aber
auch wirklich leicht mit ihrer Verneinungspolitik um jeden
Preis Niemand wird ſie deshalb beneiden Wer in dieſer
furchtbaren Notlage nichts anderes als ſeine Parteiinter
eſſen wahrnehmen zu müſſen glaubt wer der Ueberzeugunglebt daß alles erſt zuſammenſtürzen muß ehe es beſſer
werden kann wer das Verantwortungsgefühl für die vater
ländiſchen Geſchicke ſo ganz vermiſſen läßt der kann wohl
Augenblickserfolge bei den verärgerten Maſſen davontragen
aber nimmermehr dauernd mit ſeiner Alles oder Nichts
politik Einfluß ausüben

We

Die Sozialiſterung des Kohlen
bergbaues

Die Sozialiſierungskommiſſion hat wie ſchon kurz ge
meldet nach viermonatiger Arbeit am 21 Juli ihre Arbei
ten über die Sozialiſierung der deutſchen Kohlenwirtſchaft
Produktion und Verteilung abgeſchloſſen und jetzt einen

Bericht darüber etuirr s
Die Kom miſſion ſpaltete ſich nach dem Endergebe

nis in 2wei Gruppen die eine vertritt die ſofortige
Vollſozialiſierung in derſelben Richtung wie die
Kommiſſion des Vorjahres mit dem Unterſchied daß aus
der damaligen Mehrheit eine Minderheit geworden iſt die
andere Gruppe ſchlägt eine allmähliche Soziali
ſierung unter vorläufiger Nichtausſchaltung des Privat
kapitals vor und iſt diesmal die Mehrheit allerdings eine
verſchwindende nämlich von nur 11 10 Sämtliche
Mitglieder der Kommiſſion ſiimmen darin überein daß eine
weitgehende Ausſchaltung kapitaliſtiſcher
Gewinne im Kohlenbergbau geboten iſt

Der Mehrheitsvorſchlag Vorſchlag Rathenow
Hauptziel iſt die Durchſichtigmachung des Produzenten

tums und die Verſtaatlichung des Syndikats laut Ge
werkſchaftsabkommen Wegen der gegenwärtig gefährdeten
Wirtſchaftslage und dex im Unternehmergeiſt liegendenProduktivkräfte kann ſig die Mehrheitsgruppe nicht für

eine her völlige Ausſchaltung des Privatkapitals ent
ſchließen Daher wurde der Verſuch gemacht zwar die
Unternehmer als verantwortlichen Aufſeher zu Beteiligten
der Wirkſchaft zu erhalten ihnen aber alle
rechte und Ausſichten auf

e Monopol Behörde für die Ueberwächung des Ei

e e eerner die Beſtimmung des Preiſes und Gewinne die Lei
tung der gewerblichen Politik zu entziehen ſeine Wirtſchaft
urhüanrig und kontrollierbar zu machen und ſeinen Be
ſitz im Verlauf eines geſetzlich feſtgelegten Zeitraums
nicht über 30 Jahre zugunſten der Allgemeinheit zu ent

eignen Der bisherige Reichskohlenverband
ſtändige Vereinigung der Syndikate wird aufgelöſt Statt
ſeiner wird der Reichskohlenrat der einzige Geſamtträger
der deutſchen Kohlenwirtſchaft der die Funktionen eines
Zentralſyndikats übernimmt Der Reichskohlenrat iſt kein
privatwirtſchaftliches Gebilde ſondern eine Körperſchaft
öffentlichen Rechts die alle Ueberſchüſſe dem Reichshaushalt
überweiſt An ihn ſind alle Erzeugniſſe des Kohlenberg
baues zum Selbſtkoſtenpreis der Werke abzuliefern bezw
ihm zur Verfügung zu ſtellen er nimmt die Rechnungs
legung aller Werke in die Hand hier ſammeln ſich alle Ge
winne von hier aus wird die gewerbliche Politik der Koh
lenwirtſchaft geleitet er ſetzt die Verkaufspreiſe feſt ſowie
die den Werken zu leiſtenden Zuwendungen ihm ſteht es
frei Verbeſſerungen der Betriebsmittel zu verlangen und
die erforderlichen Aufwendungen zur Verfügung zu ſtellen
Werke aufzukaufen oder ſtillzulegen Werke zuſammenzu
legen Kohlenfelder zu enteignen und neue Betriebe zu er
öffnen Die Erſchließung neuer Felder durch private Unter
nehmer iſt unterſagt

Die Preispolitik des Reichskohlenratswird nach der Richtung orientiert daß die an die Erzeuger
vergüteten Selbſtkoſten den Geſtehungspreis ergeben Zu
dieſem treten die Verkaufszuſchläge Nach Abzug der Ver
triebsunkoſten verbleibt in der Hand des Reichskohlenrats
der Gewinn

Der Reichskohlenrat wird aus Betriebsleitern Ange
ſtellten Arbeitnehmern Verbrauchern und Sachverſtän
digen zuſammengeſetzt

Die Funktionen des Reichskohlenrats werden durch ein
von ihm zu beſtellendes Reichskohlendirektorium
ausgeübt Die Einzelunternehmungen ſtehen zum Reichs
kohlenrat im Verhältnis von privaten in Lohn arbeitenden
Erzeugungsſtellen deren Betriebe zur gegebenen Zeit vom
Reichskohlenrat übernommen werden

Der RMinderheitsvorſchlag
vertritt den Gedanken der ſofortigen Vollſozialiſierung
Die Gruppe hat einen Entwurf eines Kohlenwirtſchafts
eſetzes ausgearbeitet Als einheitlicher Geſamtträger der
ohlenwirtſchaft iſt die Deutſche Kohlengemein

ſchaft gedacht eine Körperſchaft öffentlichen Rechts welche
ſämtliche i n Unternehmungen umfaßt alle Ange
legenheiten des deutſchen Kohlenbergbaues und ſeiner An
yaer im gemein wirtſchaftlichen Dienſt verwaltet und die
in und Ausfuhr regelt Alle Ueberſchüſſe der ſelbſtändig

und kaufmänniſch arbeitenden D K G fließen der Reichs
e zu Die Feſtſetzung der Kohlenpreiſe bedarf der Ge
nehmigung der Reichsregierung Die Organe der D K G
nd der Reichskohlenrat R K und das Reichsko
irektorium R K

Der Reichskohlenrat 100 Mitglieder wird zu
ſammengeſetzt aus 15 von den Leitern der Bergbaubezirke

die ſelb

und Betriebe 25 von den Arbeitern und 10 von den An
Jnduſtrien einen Zuſammenſtoß

Einzelpreis 30 Pfg

und 10 von den letzten Verbrauchern gewählten Vertretern
5 Mitglieder werden vom Reichstag 5 vom Reichswirt
ſchaftsrat 15 allgemein techniſch und wirtſchaftlich erfahrene
Mitglieder vom Reichskanzler ernannt Das Wahlverfah
ren beſtimmt der Reichswirtſchaftsminiſter

Das Reichskohlendirektorium fünf Mitglieder beſtellt
der Reichskohlenrat auf fünf Jahre Die Mitglieder er
halten feſte Bezüge und können jederzeit vom Reichskohlen
rat mit Zweidrittelmehrheit abberufen werden Das Direk
torium führt die Geſchäfte der Kohlengemeinſchaft auf
Grund einer der Privatinduſtrie analogen Bewegungsfrei
heit die nur durch den jährlichen Wirtſchaftsplan und die
vom Reichskohlenrat zu gebende Geſchäftsordnung begrenzt
wird Bei Errichtung neuer Werke Stillegung und Zu
ſammenlegung Abgrenzung der Bergbaubezirke und Be
triebseinheiten und Tarifverträgen iſt die Zuſtimmung des
Reichskohlenrats notwendig

Das Bergbaugebiet wird in etwa 20 Bezirke einge
teilt Jeder Bezirk iſt einem Generaldirektor jedes Unter
nehmen einem Direktor unterſtellt die auf Privatdienſt
pertrag mit feſten Bezügen und Sondervergütungen ange
ſtellt ſind

Der Kohlengroßhandel kann vom Reichskohlen
rat ebenfalls in gemein wirtſchaftlicher Form geregelt wer
den Enteignungen gegen Entſchädigung Die Verteilung
des Hausbrandes übernehmen die Gemeinden die als
Organe Henoſſenſchaften oder Kleinhandel benutzen können
Der Aus und Einfuhrhandel wird vom Reichskohlendirek
torium geleitet das ſich der kaufmänniſchen Vermittlung
bedienen kann Zur Belebung der perſönlichen Pa
ſollen auch bei Angeſtellten und Arbeitern neben feſten Be
zügen Leiſtungsprämien gewährt werden

Die Verkehrskontrolle der Eiſenbahner
Freitag nachmittag trat die Reichskontrollkommiſſion

der Eiſenbahnbetriebsräte zu einer Sitzung zuſammen
um zu der Ablehnung des Reichsverkehrsminiſters mit
der Kommiſſion erneut zu verhandeln Stellung zu
nehmen Die Beſprechung zog ſich über mehrere Stunden
hin Die Vertreter erklärten daß die Betriebsräte der
Eiſenbahnarbeiter und Angeſtellten nach wie vor die
von ihnen gewählte Reichskommiſſion als die maßgebende

nbahnverkehrs

Ent un abſchrecken zu laſſen Die derferen ehtht
endlich einen Aufruf an die Eiſenbahner zu erkaſſen in
welchem ihnen mitgeteilt wird daß für den Fall eines
Kampfes die organiſierte Arbeiterſchaft hinter ihnen ſteht
Die Eiſenbahner ſollen ſich nach wie vor an die Beſchlüfſe
der Reichskommiſſion halten und die Transporte auf
war und Munition unterſuchen

e uns mitgeteilt wird iſt die Lage außerordentlich
ernſt Es iſt anzunehmen daß die Regierung nachdem
Reichsverkehrsminiſter Groener ſeinen Standpunkt in
den veröffentlichten Anweiſungen an die Eiſenbahndirek
tionen unzweideutig feſtgelegt hat in weiteren Verhand
lungen mit der Reichskommiſſion zum Nachgeben bereit
iſt Die Kriſis dürfte ſich in kürzeſter Zeit dadurch ver
ſchärfen daß die einzelnen Eiſenbahndirek
tionen und nach geordneten Behörden gegen
die Betriebsräte energiſch einſchreiten
Von der Berliner Eiſenbahndirektion iſt einzelnen Be
triebsräten die offen erklärten daß ſie ſich an die Ver
ordnungen des Reichsverkehrsminiſters nicht halten mit
der Entlaſſung gedroht worden Jn dieſen Fällen
dürfte es wahrſcheinlich zu Konflikten kommen deren
Folgen ſich natürlich noch nicht überſehen laſſen

Die Ernährungskonferenz in Streſa
Rom 3 September Agenzig Stefani meldet aus

Streſa die Verhandlungen mit den Deutſchen beginnen am
Sonntag oder Moentag Bis dahin finden Vorverhand
lungen unter den Alliierten ſtatt

der Kampf gegen den Bolſchewismus

in Kußland
ch S einem Warſchauer Korreſpondenten wird uns ge

rieben
chau wimmelt auch jetzt wo Polen ſich im KriegeWarſ

mit Rußland befindet von rig Flüchtlingen und Emi
ranten Die Polen ſagen daß ſie nicht gegen Rußlandondern 7 die Bolſchewiti kämpfen und in dieſem

Kampfe finden ſie tatſächlich auch h Verbündete
in ſolchen Ruſſen ſelbſt welche die Zukunftin dem Bolſchewismus ſehen Es gibt in wen

ſi politiſches Komitee d den Kampf gegen das
bolſchewiſliſche Rußland zur Aufgabe gefetzt hat und ſogar
ruſſiſche Heeresgruppen organiſiert um ſie an die Front
z ſchicken Die Zahl dieſer Verbände iſt nicht gering Anter

m ruſſiſchen General Balachowitſch ſte Mann 7
fanterie der General Jakowlew iſt F einer aus
Mann beſtehenden Koſaken Abteilung und Generol Glaſe
napp hat bisher ungefähr 10 000 Mann mit denen er an

der So gegen die S rn e e snzen Propaganda Bewegung frühere egsminier Sawinkow Sawinkow kam als Sozialrevoluticnär in

das erſte revolutionäre Kabinett des Fürſten Lwow als
Kriegsminiſter behielt ſein Portefeuille auch unter Kerenski
und ging erſt nach der Affäre Kornilow als er mit Kerenski

hatte Herr Sawinkow hat im Hotel

einer



Brühl ein kleines Büro er hat da Abteilungschefs Adju
tan Sekretäre und fii rt ſeine Sache zuſammen mit dem
ruſſiFen Politiker Philoſophoff außerordentlich energiſch

or kurzem iſt es mir nun gelungen Herrn Sawinkow
ur Gewährung einer längeren Unterredung zu bewegenAuf meine Frage erklärte er mir zunächſt daß er den Aus

ang der lacht vor h als ine tödlich für denKeiſcheniomns anſehe Die Kraft der Roten Armee ſei ge
brochen und ſie werde nicht in der Lage ſein die neuen
Anſtürme aufzuhalten Etwas überraſcht über dieſen Opti
mismus entgegnete ich daß die Rote Armee noch immer
über Kräfte genug verfüge und außerdem ſei die geleigurg
durch die polniſche Armee nicht ſo energiſch die Polen ſelb
wichen ja den Nachhutſchlachten aus

Das weiß ich ſehr wohl antwortete Sawinkow Auch
muß ich ſagen trotz aller Freundſchaft die ich den Polenegenüber fühie daß ich die r Armee für keine be
onders ſtarke Armee halte Auch erwarte ich nicht von der

polniſchen Armee daß ſie die bolſchewiſtiſche Kraft zermürbt
und vernichtet Aber vergeſſen Sie nicht den General Wran
el und vergeſſen Sie nicht daß unſere Streitkräfte die wirfier organiſieren täglich um ein Bedeutendes wachſen Von

dieſen gegen die Bolſchewiki kämpfenden ruſſiſchen Verbän
den erwarte ich den endgültigen Sieg über die
Sie könnten mir zwar entgegenhalten daß Koltſchak Jude
nitſch und Denikin auch nicht ſtark genug waren um den
Bolſchewismus vernichten zu können Aber das hatte ſeinen
beſonderen Grund Der n ſelbſt der ruſſiſche Bauer
traute weder Koltſchak noch Denikin Dieſe Generäle ver
traten doch im Grunde genommen das reaktionäre Syſtem
Und wenn der ruſſiſche Bauer den BVolſchewismus nicht
haben will ſo will er noch viel weniger das alte Syſtem
oder den Zarismus Wrangel aber kommt mit einer wohl
durchdachten und radikalen Bodenreform Er verſpricht den
Bauern nicht nur Land ſondern dort wo er ſelbſt Herr der
Lage iſt verwirklicht er auch durch die Tat ſein neues Boden
geſetz Jnfolge deſſen haben die Bauern Vertrauen zu ihm
und ſtrömen ihm in großen Maſſen zu Dasſelbe iſt der Fall
bei unſeren Verbänden Das worauf ich baue iſt eben der
Umſtand daß der ruſſiſche Bauer mit uns gegen die Bolſche
wiſten geht wenigſtens ſehen wir das bisher Außerdem
vergeſſen Sie nicht daß die Ruſſen ſelbſt viel eher zu den
Waffen eilen werden wenn ſie mit Ruſſen mit eigenen
Leuten gegen die Bolſchewiſten kämpfen können als wenn
ſie mit den Polen zuſammen gehen müſſen

Und wie lange meinen Sie kann die Agonie des
Bolſchewismus dauern

Rußland iſt ſehr groß und die Arbeit iſt nicht leicht
Irg es kann ſich nur um Monate handeln und nicht um

ahre
Leiten Sie Herr Aer die Propaganda allein

oder ſtehen Sie im Zuſammenhang mit anderen Komitees
Jch arbeite im Auftrage des ruſſiſchen Komitees deſ

ſen Präſident ich bin Natürlich arbeiten auch andere Män
ner im Auslande daran den Bolſchewismus in Rußland zu
ſtürzen Von den Männern der erſten ruſſiſchen revolutio
nären Regierung ſind der Fürſt Lwow in Paris Rodzianko
in Serbien Kerenski in London Gutſchkow in Nauheim
Sehr viele Ruſſen arbeiten am Sturze des Bolſchewismus
in Paris Aber die Pariſer Emigranten ſind weniger ge
eignet das Vertrauen des ruſſiſchen Volkes zu gewinnen
und zwar desholb weil ſie teilweiſe Sozialrevolutionäre
ſind die immerhin früher mit den Bolſchewiki zuſammen ge
arbeitet haben oder der Kadettenpartei angehören die auch
keinen allzu großen Anhang haben

Wie ſtellen Sie ſich die Regierungsform des zukünf
tigen Rußlands vor

Die Staatsform muß natürlich eine Republik und zwar
eine föderaliſtiſche Republik ſein Wir wollen in der Zu
kunft keinesfalls noch einmal eine imperialiſtiſche Politik
treiben und wir wollen auch keine Gewalt anwenden um
Eſtland Litauen Lettland Armenien oder Georgien zu
Rußland zurückzubringen Aber wir wollen eine ſo gute
innere Einrichtung ſchaffen wir wollen die Freiheit ſo voll
kommen geſtalten das Leben für das Jndividuum ſo ange
nehm machen daß dieſe Teile ſelbſt ſagen werden ſie wollen

mit dem grobe Rußland re arbeiten Alle dieſe
Ziele werden ſich aber durch friedliche Arbeit verwirklichen
laſſen und nicht durch Gewalt oder Krieg Jch bin Pajzifiſt
und ein Gegner des Krieges Jnnerpolitiſch ſtreben wir
eine linksliberale radikale fa ſozian e Regierung an und wollen keinesfalls den weißen Terror nach dem roten aufkommen laſſen

Herr Miniſter es ſind ernſte politiſche Kreiſe inDeutſchland die hoffen daß nach der Ausgeſtaltung derDinge in Rußland nach dem Sturze des Volſchewismns ein

Zuſammengehen mit Rußland möglich wird Wie denkenSie darüber
Jch ſagte ſchon daß ich ſelbſt Pazifiſt bin Jch ſtrebe

eine Politik in Rußland an welche freundſchaftliche Be
ziehungen zu allen anderen Staaten pflegt Aber ich würde
egen Bündniſſe ſein die die Gefahr eines neuen Krieges
n ſich bergen würden Und dieſe Gefahr ſehe ich auch in

einem beſonders engem Bündnis zwiſchen Deutſchland und
Rußland Deutſchland ſtrebt die Reviſion des Verſailler
Vertrages an Jn der Tat dieſer Vertrag enthält Ve
ſtimmungen welche revidiert werden müßten Aber eine
Reviſion könnte nur auf das Verlangen Rußlands und nicht
auf das Verlangen Deutſchlands erfolgen Außerdem hat
J Deutſchland keineswegs damit abgefunden daß es viele
einer Gebiete verloren hat Nicht nach Weſten hin iſt es
mit Revanchegedanken erfüllt ſondern nach Oſten nach
Polen hin Jch bin Ententeiſt aber außerdem bin ich ein
Freund des polniſchen Volkes und will eine Verſtändigung
zwiſchen Polen und Rußland herbeiführen Jch würde
alſo nie eine Politik unterſtützen welche eine Kriegspolitik
wäre gegen die Alliierten oder gegen Polen Anders iſt es
mit den wirtſchaftlichen Beziehungen mit Deutſchland Die
ſtreben wir alle an wir ſind auch auf dieſe Beziehungenangewieſen und eine neue ruſſiſche Regierung würde ſofort

Schritte wegen Anknüpfung enger wirtſchaftlicher Be
a einleiten Aber eine neue Kriegspolitik das

nicht
Jch habe die Ausführungen des Herrn Sawinkow

anfgezeichnet und gebe ſie hier ohne Kommentar Es iſt
natürlich viel an ſeinen Ausführungen auszuſetzen vor allem
ſein Optimismus betreffend den Sturz der Regierung
Lenin Trotzki Aber es iſt intereſſant zu hören wie die
Ruſſen von der anderen Seite der Barrikade denken und
mit welchen Gedankenſtrömungen ein neues Rußland auf
gebaut werden ſoll

Der polniſche e n geht ſelber nach
ga

Warſchau 3 September Eig Meldg Nach der für heute
vorgeſehenen Rückkehr der letzten Mitglieder der Minſker Dele
gation unter Wroblewſki wird ein Miniſterrat ſich mit den Ein
zelheiten der Verhandlungen in Riga befaſſen Von polniſcher
Seite werden mit Ausnahme des militäriſchen Delegierten die
Mitglieder der Minſker Delegation nicht nach Riga gehen Mit
beſonderem Jntereſſe wird jedoch vermerkt daß für die erſte
Verhandlungszeit der Außenminiſter Sapieha ſelbſt nach Riga
gehen wird Es bedeutet dies einen weiteren Schritt in dem
ſeit kurzem ſichtbaren Beſtreben Sapiehas geſtützt auf die Rechts
parteien die Vertreter der Mitte und der Linken den bisherigen
Führer der Delegation Tomfki Bauernpartei und den ſozia
liſtiſchen Miniſterpräſidenten Daſzynſki beiſeite zu ſchieben Jm
allgemeinen erwartet man in Warſchau daß die Verhandlungen
in Riga zu denen Rußland ſich vorläufig entſchloſſen hat den
endgültigen Frieden im Oſten herbeiführen werden Trotzdem
wird von der Rechtspreſſe unter Führung der Rzeczpospolita
nicht ohne franzöſiſchen Einfluß der Gedanke befürwortet daß
man die Sowjet Regierung nicht durch den Friedensſchluß formell
anerkennen dürſe ſondern einen Zuſtand zwiſchen Krieg und
Frieden ſchaffen müſſe An die Spitze der ruſſiſchen Delegation
in Riga wird ſtatt Daniſzewſki Joffe treten

Die Willkür im beſetzten Gebiet
Mainz 4 September Die interalliierte Regierungs

kommiſſion beſchloß am 31 Auguſt die in Mannheim er
t Neue Badiſche Landes Zeitung für

das beſetzte Gebiet einen Monat vom 15 September ab zu

ein föderatives Verhältnis mit Rußland eintreten und verbieten Das Verbot erfolgte weil ſie Zeitungsartikel
gebracht haben ſoll die angeblich Beleidigungen gegen die
Beſatzungstruppen enthalten

Die Einfuhr amerikaniſchen Mehls
Berlin 3 Sept Wie berichtet ſtreben die deutſchen

Bäckereigenoſſenſchaften die Einfuhr von amerikaniſchem
Weizenmehl durch den Stagtsverband der nordamerika
niſchen Bäckermeiſter an Während die Regierung bisher
eine ablehnende Haltung einnahm will man nun nach
der Rückkehr des Reichsernährungsminiſters r von
der Lebensmittelkonferenz in Streſa Verhandlungen auf
nehmen Der Präſident des Reichswirtſchaftsrats Edler
von Braun hat wie eine Berliner Lokalkorreſpondenz
mitteilt mit den deutſchen Bäckereigenoſſenſchaften bereits
Fühlung genommen Die Reichsgetreideſtelle ſteht der

gegenüber da ſie der Anſicht iſt daß die von privater
Seite erſtrebten Einfuhren eine Erſchwerung des jetzigen
Verteilungsſyſtems bedeuten würde Die Bäckerei
genoſſenſchaften haben mit den Amerikanern erneut Füh
lung genommen und erreicht daß Deutſchland ſtatt des
Mehls auch Getreide erhalten könne Die Einfuhr von
Getreide wird als vorteilhafter angeſehen da auf der
einen Seite die deutſchen Mühlen Beſchäftigung finden
würden und da man bei dem Ausmahlungsprozeß vor
allem die Kleie gewinnt die für die Viehhaltung von ganz
beſonderer Bedeutung iſt Die endgültige Entſcheidung
ob der Bevölkerung Weizenmehl aus Amerika in größeren
Mengen zur Verfügung geſtellt werden kann dürfte alſo
erſt im kommenden Monat gefällt werden

Fur Lage in Oberſchleſten

Berlin 4 September Aus Oberſchleſien wird ge
meldet daß die drei engliſchen Kreiskontrolleure in Tarno
witz Groß Strehlitz und Beuthen ihre Entlaſſung eingereicht
haben mit Rückſicht auf die in ihren Bezirken von den
franzöſiſchen Behörden geübte Parteilichkeit Den Kreis
tontrolleuren in Tarnowitz und Grotz Strehlitz iſt die Ent
laſſung bereits bewilligt worden

Der Generalſtreik in Frankfurt abgelehnt
Berlin 4 September Jn Frankfurt iſt vollſtändige

Ruhe eingetreten der Generalſtreik iſt abgelehnt worden
Es wird überall gearbeitet Von den bei den Zuſammen
ſtößen Verletzten iſt noch einer geſtorben ſo daß ſich die
Zahl der Toten auf ſechs erhöht

ne e

DA Duisburg 2 September Eine außerordentliche
Nitgliederverſammlung des Partikulierſchifferverbandes iſt
vom Befrachtungskontor auf Freitag den 3 September ein
berufen worden Es ſoll eine eingehende Beſprechung der
Geſchäftslage ſtattfinden und ſoll gleichzeitig ein Beſchluß
gefaßt werden über die Stillegung der Schiffe und die Ent
laſſung des geſamten Perſonals weil die großen Firmen
trotz der Frachtermäßigung keine Kähne mehr abnehmen

Die Reichskonferenz der U S P
begann ihren dritten Verhandlungstag mit Stöckers
Schlußwort Stöcker bemühte ſich namentlich die
Ausführungen des vo Ballod über das wirtſchaftliche
Verſagen des Bolſchewismus abzuſchwächen Er wies
darauf hin daß in Turkeſtan 8 Millionen Pud Baum
wolle lagern die allerdings infolge der Verkehrskriſe
nicht nach Rußland gebracht werden können da im ganzen
Monat nur zwei Züge von Turkeſtan nach Rußland zur

en Die induſtrielle Produktion
e30 bis 40 Prozent der Friedensproduktion während

im kapitaliſtiſchen Polen nur 25 Prozent der Vorkriegs

Wilhelm Wunoöt
Von

Privatdozent Dr Ottomar Wichmann Halle
Mit Wilhelm Wundt geb 1832 iſt einer der bedeut

ſamſten Vertreter des alten Deutſchland von uns gegangen
in dem ſich die Denkweiſe die ſeit der Mitte des vorigen
Jahrhunderts für die Wiſſenſchaft und Philoſophie vorherr
ſchend war in ganz beſonders ausgeprägter Weiſe verkör
pert Der liberal gerichteten empiriſtiſch verfahrenden
Forſchungsmethode die aller Metaphyſik aller begrifflichen
Konſtruktion abgeneigt vor allen die Erfahrung befragt
und ſich an das Gegebene Nachweisliche hält Dieſe Denk
weiſe iſt für den genannten Zeitabſchnitt durchaus kenn
zeichnend nicht nur auf wiſſenſchaftlichen ſondern auch reli
giöſem und politiſchen Gebiet Sie hängt urſächlich zuſam
men mit dem Vorherrſchen der Naturwiſſenſchaft der Ent
wicklung der Technik ihr entſpricht die freudige Anerken
nung aller materiellen Werte das Hinausſtreben zur tech
niſchen und wirtſchaftlichen Beherrſchung der Welt ilhelm
Wundt der durchaus der Gedankenrichtung dieſes Zeitalters
entſpricht gab in ſeinem Syſtem der herrſchenden Welt
anſchauung in treffendſter Weiſe Ausdruck und iſt daher im
ausgeprägten Sinne für dieſen Zeitabſchnitt ein geiſtig
Führender geweſen

Auch im geiſtigen Leben pflegt Wirkung und Gegen
wirkung auf einander zu folgen wie Ebbe und Flut So
folgte nachdem ſich im erſten Teile des verfloſſenen Jahr
hunderts auf den Spuren Kants die deutſche idealiſti
ſche Philoſophie in Schelling und Schopenhauer und
namentlich in Fichte und Hegel zu einer bewunderungs
werten Leiſtung erhoben hatte nachdem Jahrzehnte lang
zie Hegelſche Philoſophie eine faſt dogmatiſche diktatoriſche
Sewalt beſeſſen hatte um ſo ſtärker der Rückſchlag
empiriſch naturwiſſenſchaftlicher Denkweiſe Nur wenigen waren die Tiefen des Hegelſchen
Denkens unmittelbar zugänglich den meiſten war es die
herrſchende Philoſophie die Autorität deren Formeln man
zuweilen auch wohl ohne volles Verſtändnis annahm und
in denen man ſchematiſch weiterarbeitete Da konnte es
nicht ausbleiben daß eines Tages dieſem Treiben gegen
her die Ueberzeugungskunſt derjenigen den Sieg gewann
die von aller dialektiſch begrifflichen Konſtruktion abſahen
und ſich auf das unmittelbar Beweisbareeſchränkten So folgte den ſchwindelnd hoch aufgetürmten
Hebäuden des deutſ eglismus der aus dem und
er I das ganze Reich des r ableiten wollte und
Ae Erfahrung perachtete eine Zeit nlichternen echten

Forſchens die alles Metaphyſiſche alles begrifflich Kon
truierte von vornherein mißtrauiſch betrachtete

Es iſt dieſer Standpunkt von dem Wilhelm Wundt
grundſällich ſeinen Ausgang nahm Der Tatbeſtand der
empiriſchen Einzelwiſſenſchaften iſt es von dem die Philo
ſophie unter allen Umſtänden ihren Ausgangspunkt nehmen
muß Dabei iſt allerdings anzuerkennen daß Wundt dieſen
Standpunkt nicht ſchroſf einſeitig vertritt Er weiß ſehr
wohl daß die Philoſophie bei dieſem gegebenen Tatbeſtand
der Einzelwiſſenſchaften nicht ſtehen bleiben darf daß ihr
Ziel das Allgemeine Umfaſſende Univerſale ſein muß Aber
ſchon daß er in ſolchem Maße das empiriſch wiſſenſchaftlich
Gegebene als Ausgangspunkt betont zeigt ſeinen Gegenſatz
zu aller idealiſtiſchen Konſtruktion iſt bezeichnend für ſein
vorſichtig langſames Vorwärtsſchreiten vom Einzelnen auf
das Allgemeine und Grundſätzliche So iſt denn das eigenſte
Gebiet Wilhelm Wundts das der Anwendung naturwiſſen
ſchaftlicher Forſchungsweiſe auf das ſeeliſche Leben die
experimentelle Pſychologie

Wie vor ihm Fechner und Lotze war auch Wundt ur
ſprünglich Naturwiſſenſchaftler und hatte eine Profeſſur für
Phyſiologie inne Er ging dann zur Philoſophie über und
bekleidete eine Profeſſur in Leipzig ſeit 1875 Gegen Ende

dieſes Jahrzehntes begründete er das erſte phyſiologiſche
oder experimentell pſychologiſche Jnſtitut in Leipzig Hier
ſollte das Verhältnis das zwiſchen ſeeliſchen Erſcheinungen
und körperlichen Vorgängen beſteht in exakter experimen
teller Forſchung unterſucht werden Daß ſolche Beziehungen
beſtanden war allgemein bekannt und durch Herbert und
Fechner war auch ſchon gezeigt worden daß ſehr wohl auf
pſychiſchem Gebiete welches noch Kant der exakten Wiſſen
ſchaft für unzugänglich gehalten hatte beſtimmte mathe
matiſch formulierbare Geſetze aufzuſtellen wären Dieſes

un sgebiet 77 nun in bewußter ſyſtematiſcher Ar
eit erſchloſſen werden und ſo erwuchſen die Grund

züge der phyſiologiſchen Pſychologie Jn
ihnen vertritt Wundt den pſychophyſiſchen Paral
lelismus An ſich ſind phyſiſche und pſychiſche Vor
gänge etwas völlig Andersartiges Jnwieweit aber trotz
dem Beziehungen und Einwirkungen von Körperlichem auf
Seeliſches und umgekehrt ſtättſinden ſollen dieſe genau be
ſtimmt werden und als empiriſches Poſtulat wird
aufgeſtelkt daß ſtets ſolche Beziehungen vorhanden ſeien
Dabei iſt Seele nur ein Sammelbegriff ein Ausdruck
für das Nebeneinander und Miteinander verſchiedener gei
ſtiger Vorgänge Vor allem ſind es auf dieſem Forſchungs
gebiet die Willensvorgänge die für Wundt im Vorder
grunde ſtehen weshalb man ſeine Auffaſſung auch als
volunta i r net hat Jn dem Gebieteder experimontellen Pſychologie beruht Wundts größte und

unbeſtrittendſte Leiſtuna

J Sie iſt ihm freilich nicht eine Einzelwiſſenſchaft ſonderndie Vermittlerin wiſchen Naturwiſſenſchaft und Geiſtes

wiſſenſchaft überhaupt Auch die Logik will Wundt auf
dieſer Grundlage aufrichten und zwar nicht als einfache als
Schnellogik gefaßt ſondern als Prinzipienlehre für alle
Wiſſenſchaften überhaupt und als Grundwiſſenſchaft ſelbſt
Bewunderswert iſt die eindringliche Sachkenntnis mit der
Wundt ſich dabei in die Einzelwiſſenſchaften vertieft und ſo
fernliegende Gebiete wie Matßematik Geſchichte und So
ziologie ins einzelſte verfolgt Auch auf ethiſchem Ge
biete iſt es die empiriſche erfahrungsgemäße Forſchungs
weiſe die er vertritt Die Völkerpſychologie legt er
hier den Feſtſtellungen zugrunde Einer der fruchtbarſten
Geſichtspunkte vie er hier aufſtellt iſt die Heterogonie
der Zwecke d h der Gedanke daß im ſittlichen Leben
des einzelnen und namentlich der Völker die Leiſtung über
den urſprünglich angeſetzten Zweck hinausgeht und das Be
deutendſte jenſeits des urſprünglich Gewollten liegt ja in
gewiſſem Sinne im Gegenſatz dazu ſtehen kann Eine Be
obachtung die namentlich in der Aufwärtsentwicklung in
großen emporſtrebenden Evochen wie der Reformation und
der Koloniſation ſich beſtätigt

Wenn Wundt auch in ſeinen Hauptbeſtrebungen und
ſeinen Hauptleiſtungen durchaus ein Vertreter der anti
metaphyſiſchen empiriſchen Denkweiſe war ſo war er doch
ein zu weiter und zu ehrlicher Denker um nicht auch die
Berechtigung des Problems einer höchſten überſinnlichen
Weſenheit anzuerkennen und den Gedanken eines höchſten
ideellen Zweckes und ſeiner Begründung zu verfolgen So
hat er dann zur Enttäuſchung mancher ſeiner Anhänger

in ſpäteren Jahren eine Metaphyſik entwickelt Das
eigenſte was der Menſch hat iſt ſein Wille und er richtet
ſich und muß ſich richten auf ein Höchſtes Unirerſales So
bekommt auch die religiöſe Jdee für Wundt ihren Sinn
und wenn ihm auch die beſtimmte religiöſe Lehre nur ſym
boliſſen Wert hat und auch die perſönliche Unſterblichkeit
nicht beſtehen kann ſo iſt für ihn doch ein Geſamtgeiſt
lebendig der ſich unendlich und nur faßbar weiter entwickelt
und von dem auch das geſamte menſchliche Daſein nur eine
Epoche darſtellt Damit rückt Wundt in dieſer ſeiner letzten
Epoche ſtark in die Nähe des geiſtigen Entwicklungsgedan
kens wie er in der Schelling Hegelſchen Philoſophie ſeine
bedeutſamſte Ausprägung gefunden hätte Wenn Wundt
einer der bezeichnendſten Vertreter der empiriſchen der
Metaphyſik von Grund aus feindlichen Geiſtesepoche iſt ſo
iſt er das auch in dem Sinne daß er wie dieſe ganze per
an deren Ende wir ſtehen über die Beſchränktheit dieſes
Standpunktes hinausgetrieben wird und z e
nähert das urſprünglich am meiſten angegriffen und abge
lehnt wurde dem Metaphyſiſchen

Einfuhr amerikaniſchen Weizenmehls wenig ſympathiſch
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